
Fünftes Bnch: Erbrecht

§ 2001
(1) In dem Inventar sollen die bei dem Eintritte des 

Erbfalls vorhandenen Nachlaßgegenstände und die Nach- 
laßverbindlichkeiten vollständig angegeben werden.

(2) I>as Inventar soll außerdem eine Beschreibung der 
Nachlaßgegenstände, soweit eine solche zur Bestimmung 
des Wertes erforderlich ist, und die Angabe des Wertes 
enthalten.

§  2002
Der Erbe muß zu der Aufnahme des Inventars eine zu­

ständige Behörde oder einen Notar zuziehen.
§ 2003

(1) Auf Antrag des Erben hat das Staatliche Notariat 
entweder das Inventar selbst aufzunehmen oder die Auf­
nahme einer zuständigen Behörde oder einem Notar zu 
übertragen. Durch die Stellung des Antrags wird die In­
ventarfrist gewahrt.

(2) Der Erbe ist verpflichtet, die zur Aufnahme des Inven­
tars erforderliche Auskunft zu erteilen.

(3) Das Inventar ist von der Behörde oder dem Notar 
bei dem Staatlichen Notariat einzureichen.

§ 2004
Befindet sich bei dem Staatlichen Notariat schon ein den 

Vorschriften der §§ 2002, 2003 entsprechendes Inventar, so 
genügt es, wenn der Erbe vor dem Ablaufe der Inventarfrist 
dem Staatlichen Notariat gegenüber erklärt, daß das In­
ventar als von ihm eingereicht gelten soll.

§ 2005
(1) Führt der Erbe absichtlich eine erhebliche Unvoll­

ständigkeit der im Inventar enthaltenen Angabe der Nach- 
laßgegenstände herbei, oder bewirkt er in der Absicht, die 
Nachlaßgläubiger zu benachteiligen, die Aufnahme einer 
nicht bestehenden Nachlaßverbindlichkeit, so haftet er für 
die Nachlaßverbindlichkeiten unbeschränkt. Das gleiche 
gilt, wenn er im Falle des § 2003 die Erteilung der Auskunft 
verweigert oder absichtlich in erheblichem Maße verzögert.
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